
 
 
 

 
 



 
Editorial 
 
Im Juni 1992 fand in Rio de Janeiro die Konferenz 
der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwick-
lung statt. In ihrer Folge wurde der Begriff der 
»nachhaltigen Entwicklung« zu einem Standard 
internationaler wie nationaler Politik, wichtige Ver-
einbarungen wurden getroffen: über die Agenda 21, 
die Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung, die 
Klimarahmenkonvention und die Biodiversitäts- Kon-
vention. 
20 Jahre danach soll dieses Jubiläum gefeiert wer-
den: Rio+20 (oder offiziell: Konferenz der Vereinten 
Nationen über nachhaltige Entwicklung) heißt das 
Spektakel, mit dem vom 20. bis 22. Juni 2012 in Rio 
de Janeiro die »Erfolge« der letzten 20 Jahre gefeiert 
werden sollen. 
Staatliche wie zivilgesellschaftliche Akteure nehmen 
dieses Ereignis zum Anlass, um – mehr oder weniger 
kritisch – Erfolge und Misserfolge der Politik der 
Nachhaltigkeit zu analysieren. 
Für Forum Wissenschaft bietet dieses Datum Gele-
genheit, die Rhetorik von »Nachhaltiger Entwick-
lung« und die Konzepte von »Green Economy« zu 
analysieren; angefangen bei der konkreten Frage: 
Kann es – im Kapitalismus – überhaupt so etwas wie 
eine »Nachhaltige Entwicklung« geben oder ist es 
längst überfällig, sich von Wachstumsmodellen ge-
nerell zu verabschieden? 
Wer entscheidet heute über die Entwicklungsrichtung 
der Gesellschaft und damit zentral über die gesell-
schaftlichen Naturverhältnisse, d. h. die herrschen-
den Formen von Ernährung, Wohnen, Mobilität und 
anderem? Und wie ist es möglich, die kapitalistisch 
getriebenen Formen der Naturaneignung grundle-
gend anders zu gestalten? Welche Alternativen – 
etwa aus feministischer Perspektive – kommen in 
Betracht? Wer könnten AkteurInnen für eine solche 
Transformation sein? 
Das vorliegende Heft befasst sich ausgiebig mit den 
Möglichkeiten und Grenzen von »nachhaltiger Ent-
wicklung« und bietet – hoffentlich – reichlich Anre-
gungen zur Diskussion. 
Die nächsten Ausgaben widmen sich den Schwer-
punkten »Bildungszugänge und -ausschlüsse« 
(3/2012) sowie »Rankings und Wissenschaftsmes-
sungen « (4/2012). Artikelvorschläge und –angebote 
können wie immer gerne eingereicht werden. 
Eine angenehme Lektüre wünscht im Namen der 
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